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»Die dialogische Erkenntnis ist eine Begegnung.« 

(Michail Bachtin)

An diese Charakterisierung dialogischer Erkenntnis knüp-

fen die »Bonner Gespräche zur Literaturwissenschaft« an.

In der Begegnung von Bonner Doktorandinnen und Dok-

toranden und ausgewählten Gästen entsteht mit diesem

Diskussionsformat eine Gesprächsreihe, in der sowohl

etablierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als

auch der akademische Nachwuchs universitätsübergrei-

fend und über mehrere Semester hinweg zum gemein-

samen Dialog eingeladen wird.

Im Fokus der Gesprächsreihe standen bislang übergrei-

fende Fragestellungen zur Theorie und Praxis sowie zur

kulturwissenschaftlichen Ausrichtung der Literaturwissen-

schaft. Nach thematischen Schwerpunkten zur Wissen-

schaftsgeschichte und dem gegenwärtigen Status der

Theorie in der Literaturwissenschaft widmen sich die

Gespräche nunmehr dem Themenkomplex »Literatur und

Wissen«. Anknüpfend an die Thematik literaturwissen-

schaftlicher Arbeitsprozesse aus dem vorangegangenen

Semester reflektiert und diskutiert Gerhard Lauer zum

Auftakt über »Literatur und/als Digital Humanities«.

Programm

anschließende Diskussion

14 Uhr c.t. Literatur und/als Digital Humanities

Prof. Dr. Gerhard Lauer

Universität Göttingen

Um Anmeldung wird bis 22. Juni 2015 gebeten:

bonner-gespraeche@uni-bonn.de

Organisation: Fabian Beer, Angela Gencarelli, Caroline Haupt, 

Christine Lafos, Mariola Maria Szumilas

Montag, 29. Juni 2015

Übungsraum 3, VZ, Universitätshauptgebäude 
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